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Einladung 
Liebe Rodewischer und Freunde der Pesta,

das Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch und der För-
derverein führen am 7. Juli 2012 ihr diesjähriges Sommerfest unter dem 
Motto „In sieben Stunden um die Welt“ durch. Die Schüler, Eltern, Lehrer 
und der Förderverein des Gymnasiums bereiten gemeinsam das Fest 
vor.
Zur Eröffnung dieses Festes möchten wir auf dem  Außengelände das  
20-jährige Jubiläum unseres Gymnasiums würdigen. 
Das Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch und sein För-
derverein laden recht herzlich zum diesjährigen Sommerfest ein:

Samstag, den 07. Juli 2012, 13.00-20.00 Uhr
Wir würden uns sehr freuen, Sie als unsere Gäste begrüßen zu können. 
Natürlich sorgen wir als Veranstalter auch für Ihr leibliches Wohl.

Programmablauf und Motto „In sieben Stunden um Welt“
13.00 Uhr bis 20.00 Uhr

13.00 Uhr – 14.00 Uhr	E röffnung mit einer „sportlichen Reise um  
	 die Welt“
14.00 Uhr – 14.15 Uhr	 Festworte 
14.30 Uhr – 20.00 Uhr	� „Reise um die Welt“, sportliches Kräftemessen,  

Kulturprogramm
ca. 17.45 Uhr	 Auftritt des Jugendblasorchesters
	

Parkhinweise
Bitte nutzen Sie die Parkplätze am Rodewischer Anger (Wernesgrüner 
Straße), am Friedhof (Rützengrüner Straße) sowie im Umfeld des Gym-
nasiums. Auf dem Gelände des Pestalozzigymnasiums besteht leider 
keine Parkmöglichkeit für unsere Gäste.
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Juli 2012 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 27.6.2012. 

01.07.	S chlottke Barbara	 70
01.07.	Z ierold Kurt	 91
02.07.	H ötzel Lore	 91
02.07.	 Müller Luzia	 80
03.07.	 Matschiner Anneliese	 85
03.07.	S zogs Wally	 80
04.07.	 Kölbel Marianne	 85
07.07.	 Klug Ursula	 70
09.07.	S chubert Johanna	 92
10.07.	 Krause Guntram	 70
12.07.	O elschlegel Christine	 70
13.07.	 Keßler Roland	 75
17.07.	 Reich Brigitte	 75
19.07.	H endel Karin	 70
19.07.	W ehrfritz William	 75
23.07.	H iller Heinz	 75
27.07.	 Reinwart Günther	 80
28.07.	 Reinhardt Renate	 75
29.07.	S chwabe Gisela	 70
30.07.	S inner Willy	 70
31.07.	 Petermann Gerhard	 90

Röthenbach	
12.07.	O pelt Werner	 80
28.07.	 Penzel Gisela	 70

Rützengrün

15.07.	 Pilz Gottfried	 75

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich 

am 05.07. dem Ehepaar Margitta 
und Manfred Erber und 

am 26.07. dem Ehepaar Gertraude 
und Kurt Möckel beide wohnhaft 
in Rodewisch und zum Fest der 

Goldenen Hochzeit
am 05.07. dem Ehepaar Christine 

und Frieder Albrecht, am 07.07. dem 
Ehepaar Dr. Brigitte 

und Walter Küsel, am 14.07. dem 
Ehepaar Erna und Karlheinz Hendel, 

alle wohnhaft in Rodewisch,
auch am 14.07. dem Ehepaar Gu-
drun und Günter Reinhold, wohn-

haft in Röthenbach,
am 17.07. dem Ehepaar Inge und 

Walter Weidlich und 
am 28.07. dem Ehepaar Maria und 

Achim Ebert wohnhaft in Rodewisch.

Unseren Jubilaren wünschen wir 
weiterhin alles Gute.

Öffentliche Vorführungen 
im Juli 2012
Familienprogramm:
Die Geheimnisse des Südhimmels
vom 20.06.  02.09.2012

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr 
(nur 06.07./13.07./20.07.)

Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)

01.07.2012	L illis Reise zum Mond
08.07.2012	�Die Geschichte der ein-

samen Sonne
15.07.2012	�Thomas fliegt zu den 

Sternen
22.07.2012 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel
29.07.2012	�Plani und Wuschel retten 

die Sterne
jeweils sonntags 10.30 Uhr	  

Ferienprogramm: 
26.07.2012	�Reise durch das Sonnensy-

stem
31.07.2012	�T homas fliegt zu den 

Sternen
jeweils 10.30 Uhr	  
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Öffentliche Sitzungen 
im Juli/August 2012

09.07.12 Technischer Ausschuss
19.07.12 Stadtratssitzung
23.07.12 Verwaltungsausschuss

06.08.12 Technischer Ausschuss
27.08.12 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils um 
18.00 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt.
Zu beachten: Die Stadtratssitzung 
am 19.07.2012 findet im Vereins-
heim der FFw in Rützengrün statt.

Rodewischer Kirmes 27.-30. Juli 2012
Großer Rummel und Festzelt auf dem Anger !!!

Donnerstag, 26. Juli 2012
19.00 Uhr	 „Eine kleine Nachtmusik“ -  Konzert mit den Chursächsischen 
	S treichersolisten  in der St.-Petri-Kirche

Freitag, 27. Juli 2012 
17.00 Uhr	B iergartenbetrieb am Festzelt
20.00 Uhr	E röffnung im Festzelt
	 Fassanstich durch die Bürgermeisterin
	 Unterhaltung und Tanz mit den „Stangengrüner Lausbu´m“

Samstag, 28. Juli 2012	
13.00 Uhr  	B iergartenbetrieb am Festzelt
14.00 Uhr  	 Kirmeskegeln in der Göltzschtalhalle (bis 20 Uhr)
14.00 Uhr  	N agellotterie am Festzelt (bis 19 Uhr)
20.00 Uhr  	 Kirmestanz im Festzelt mit den „Prinzenbergern“

Sonntag, 29. Juli 2012
09.30 Uhr  	� Kirchweihgottesdienst mit Pfarrer i.R. Klaus Schlegel  

(St.-Petri-Kirche) 
10.30 Uhr  	B iergartenbetrieb am Festzelt
                  	 Kirmeskegeln in der Göltzschtalhalle (bis 20 Uhr)
14.00 Uhr  	N agellotterie am Festzelt (bis 19 Uhr)

Montag, 30. Juli 2012 
14.00 Uhr  	 Kirmeskegeln in der Göltzschtalhalle (bis 18 Uhr)
17.00 Uhr  	B iergartenbetrieb am Festzelt
20.00 Uhr  	 Unterhaltung und Tanz im Festzelt mit der Gruppe „OB-Live“
                  	S iegerehrung der Nagellotterie (19.00 Uhr) und des 
	 Kirmeskegelns (19.30 Uhr) 
22.00 Uhr  	L aser-Show am Anger  

Inseltanz mit Simultan 
21.7.2012, 20 Uhr
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Bekanntmachung 
Gemäß § 14 Absatz 2 des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tagesein-
richtungen (Gesetz über Kindertageseinrichtungen - SächsKitaG) in der Neufassung 
vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. Nr. 6/2009 S. 225) sind die Gemeinden verpflichtet, bis 
zum 30. Juni des Folgejahres für das vergangene Jahr die durchschnittlichen Betriebs-
kosten eines Platzes je Einrichtungsart unter Berücksichtigung der Betreuungszeit, ihre 
Zusammensetzung und ihre Deckung zu ermitteln und bekannt zu machen.
Diese Bekanntmachung erfolgt nachfolgend für das Jahr 2011 zusammengefasst für 
alle Rodewischer Kindertagesstätten.

Bekanntmachung nach §14 Abs. 2 SächsKitaG der Stadt Rodewisch 
für das Jahr 2011
1. Kindertageseinrichtungen						    
1.1. Betriebskosten je Platz im Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

		  Betriebskosten je Platz	
	 Krippe 9 h 	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E			 
erforderliche Personalkosten	 672,46 	 310,37	 181,56		
erforderliche Sachkosten	 175,90	 81,18	 47,49		
erforderliche Betriebskosten	 848,36	 391,55	 229,05

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.		
	(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten 
für 9 Stunden)					   
				   1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat			  	
	 Krippe 9 h 	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E

Landeszuschuss	 150,00	 150,00	 100,00		
Elternbeitrag					   
(ungekürzt)	 174,00	 95,00	 58,00		
Gemeinde					   
(inkl. Eigenanteil	 524,36	 146,55	 71,05		
freier Träger)					   
				  
1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 				  
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

		  Aufwendungen			 
		  in E

Abschreibungen		  25.241,55  			 
Zinsen					   
Miete		  28.971,51  			 
Gesamt		  54.213,06

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat	

	 Krippe 9 h 	 Kindergarten 9 h	 Hort 6 h
	 in E	 in E	 in E

Gesamt	 23,81	 10,99	 6,43  	

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG                  nicht vorhanden	
		

A U S   D E M   R A T H A U S
Öffentliche Bekanntmachung
Die Finanzverwaltung der Stadt Rodewisch teilt mit, dass das Landratsamt Vogtland-
kreis mit Datum vom 13. Juni 2012 den Bescheid über die Gesetzmäßigkeit der Haus-
haltssatzung  einschließlich Haushaltsplan der Stadt Rodewisch für das Haushaltsjahr 
2012 erlassen hat.
Die Haushaltssatzung hat folgenden Wortlaut:

Haushaltssatzung der Stadt Rodewisch
für das Haushaltsjahr 2012

Aufgrund von § 74 SächsGemO hat der Stadtrat am 24.05.2012 folgende Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2012 beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1.	 den Einnahmen und Ausgaben von je	 11.715.750,00 EUR
	 davon im Verwaltungshaushalt	 8.286.300,00 EUR
	 im Vermögenshaushalt	 3.429.450,00 EUR

2.	 dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-		
	 aufnahmen für Investitionen und 
	I nvestitionsfördermaßnahmen
	 (Kreditermächtigung) von	 0,00  EUR

3.	 dem Gesamtbetrag der vorgesehenen		
	 Verpflichtungsermächtigungen von	 0,00 EUR

§ 2 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf	 1.300.000,00 EUR

§ 3

Die Hebesätze werden festgesetzt 

1.	 für die Grundsteuer
	 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
	     (Grundsteuer A) auf	 305 v. H.
	 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 400 v. H.
	     der Steuermessbeträge;

2.  für die Gewerbesteuer auf	 400 v. H.
     der Steuermessbeträge.	

Rodewisch, den 19.06.2012

Schöniger                                                                             
Bürgermeisterin 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-

kanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. �der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satzung 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) �die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 

Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
Gemäß § 76 Absatz 3 SächsGemO ist mit der öffentlichen Bekanntmachung der  Haus-
haltssatzung der Haushaltsplan für die Dauer von mindestens einer Woche zur ko-
stenlosen Einsicht durch jedermann niederzulegen.
Die Niederlegung erfolgt in der Zeit vom 4.-13.7.2012 zu den Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in der Finanzverwaltung Zimmer 
101.

Rodewisch, den 19.06.2012

Schöniger
Bürgermeisterin

Am Montag, dem 18.06.2012, wurde eine 
neue Phase der Umleitung für den Ausbau 
des Knotenpunktes B 169 / B 94 im Zuge 
des Baues der Teilortsumgehung B 169 in 
Betrieb genommen. Trotz großer Bedenken 
aller Beteiligten hat sich die Verkehrssitu-
ation recht gut entwickelt. Die Fußgänge-
rampeln werden gut angenommen, so dass 
auch bei diesem hohen Verkehrsaufkom-
men die Sicherheit der Fußgänger gewähr-

leistet ist. An dieser Stelle möchte sich die 
Stadtverwaltung deshalb für die sehr gute 
Vorbereitung der veränderten Verkehrsfüh-
rung beim Verkehrsamt des Landratsamtes 
Vogtlandkreis, beim Polizeirevier Auerbach 
für den Einsatz zur Verkehrsregelung in der 
Anfangsphase der Umleitung sowie bei 
der Firma Verkehrstechnik Tiepner für die 
zügige Markierung und Beschilderung be-
danken.                              Andrea Schwalbe

Bau- und Ordnungsverwaltung

Verkehrssituation Knotenpunkt B 169 / B 94 
in Rodewisch

Ihre Ideen sind gefragt!
Die Bosch Stiftung ruft zu einem Ideenwett-
bewerb mit dem Thema „Auswirkungen 
des demografischen Wandels“ auf! Ge-
fragt sind neue, normabweichende Ideen, 
um Orte, die von der Abwanderung betrof-
fen sind, in ihrer Lebensqualität zu steigern. 
Nähere Informationen finden Sie unter dem 
Stichwort „Neulandgewinnung“. Klicken Sie 

rein, und sagen uns die spontanste und auf 
den ersten Blick vielleicht sogar abwegige 
Idee! Gemeinsam packen wir alles in eine 
kurze Projektskizze und mit etwas Glück 
sind wir beim Informations- und Antrags-
workshop dabei!
Kontaktdaten: frost@rodewisch.de, 
Tel. 03744/368162
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Öffentliche Sitzung des  
Technischen Ausschusses 
am  11.06.2012
(Beschlüsse werden in gekürzter Form 
veröffentlicht)

Beschluss-Nr. TA/176/2012:                        
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag für die Errichtung einer Fertig-
garage in Rodewisch, Alte Lengenfelder 
Straße, Fl.-Nr. 675l der Gemarkung Ro-
dewisch zu. Der Abweichung von den 
Bestimmungen der SächsGarVO § 2 kann 
zugestimmt werden.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den. 

Beschluss-Nr. TA/177/2012:                         
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag für Anbau an das Wohnhaus 
(Doppelhaushälfte) in Rodewisch, Neue 
Wildenauer Straße, Fl.-Nr. 890d, Gemar-
kung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 35 BauGB erteilt wer-
den. 

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 21.06.2012
Beschluss-Nr. SR/220/2012:
Der Stadtrat beschließt den Beitritt zum 
Zweckverband Studieninstitut für kom-

munale Verwaltung Südsachsen ab 
01.07.2012.  Die mit der Sicherheitsneu-
gründung geänderte Verbandssatzung 
vom 09.12.2011 (SächsABl. 2012 S. 253) 
wird ausdrücklich anerkannt.

Beschluss-Nr. SR/221/2012:
Der Stadtrat beschließt die Stellungnah-
me zum Regionalen Entwicklungskonzept 
„Vogtland 2020“ des Landkreises Stand 
06.05.2011.

Beschluss-Nr. SR/222/2012:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch er-
mächtigt die Verwaltung, für das Kom-
munaldarlehen Kredit-Nr. 606 692 061, 
vorzeitig eine neue Zinsanpassung bzw. 
eine Umschuldung vorzunehmen. 
Der Stadtrat ist über die erfolgte Um-
schuldung bzw. Zinsanpassung zu infor-
mieren.

Nichtöffentliche Sit-
zung des Stadtrates am 
21.06.2012
Beschluss-Nr. SR/223/2012:
Zustimmung zu außerplanmäßigen Aus-
gaben der Haushaltsstelle 61508.94000

Beschluss-Nr. SR/224/2012:
Annahme der Abtretung des Aneignungs-
rechtes Flurstück 346 und 429/1 der Ge-
markung Rodewisch

Ab 01. Juli 2012 ist die Stadtkasse wie 
folgt für bare Zahlungen geöffnet:

Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr und 
13.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 16.00 Uhr 

Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr 
Wir bitten Sie, für Steuern, Gebühren 
und sonstigen Abgaben den baren 

Information der Stadtkasse
Zahlungsweg zu vermeiden und von 
Überweisungen bzw. Bankeinzug Ge-
brauch zu machen. 
Sollten Sie zu dieser Vorgehensweise 
Fragen haben, stehen wir unter der 
Rufnummer 368115 zu Ihrer Verfü-
gung!
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Ihre Stadtkasse

Rege genutzt wurden die Spielgeräte des Radkultur-Zentrums Vogtland

Impressionen vom Kindertag 2012 „Eine Reise um die 
Welt“ auf der Schloßinsel

Eröffnung durch Bürgermeisterin Kerstin Schöniger

Eine Attraktion des Festes war der Kletterturm

Zum Abschluss des Programms stiegen einige hundert bunte, mit Gas gefüllte Luftballons 
in den abendlichen Himmel Rodewischs

Adler-Olsen * Das Alphabethaus *  
Überleben am Ende des 2. Welt-
krieges

Canavan, Trudi   *  Das Zeitalter der 
Fünf  *  Fantasy  Bd. 1   Priester, Bd. 
2 Magier, Bd. 3 Götter

Neue Bücher in Ihrer 
Stadtbibliothek 

Rodewisch

Collins, Suzanne  *  Die Tribute 
von Panem * Fantasy + Film + 
Bestseller  Bd. 1 Tödliche Spiele                                       
Bd. 2 Gefährliche Liebe,  Bd. 3 
Flammender Zorn

Dorn, Wulf  *  Kalte Stille *  Psycho-
thriller

Falk, Rita * Hannes * Freundschaft + 
Bestseller

Schwarz, Maren *  Treibgut *  Krimi

Sellou, Abdel *  Einfach Freunde * 
Buch zum Film

Sparks, Nicholas *  Mein Weg zu dir 
* Liebe + Bestseller

Anzeige
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Drei Gewerbetreibende unserer Stadt feierten im Juni  runde Firmenjubiläen (Fotos von links): Am 1.6.: 80 Jahre Friseursalon Tiepmar in der Rützengrüner Straße (1932 von Fritz Tiepmar 
gegründet, führte es Rudolf Tiepmar weiter bis zur Übergabe an den heutigen Inhaber, Friseurmeister Joachim Tiepmar) und 30 Jahre Baugeschäft Karl-Heinz Vogel, Am Anger. Sein 
20-jähriges Jubiläum beging der Elektrobetrieb Lothar Müller in der Goethe-Straße (ohne Foto). Bürgermeisterin Kerstin Schöniger  gratulierte herzlich.

Die Jugendfeuerwehr Rodewisch 
nahm am 09.06. und 10.06.2012 an 
der 48 h Aktion des Vogtlandkreis-
jugendrings teil und restaurierte im 
Zuge dessen das Denkmal an der 
Parkstraße in Rodewisch. Unter an-
derem wurde der Stein des Denk-
mals gereinigt, die Bänke mit neuem 
Holz und neuer Farbe versehen, Split 
aufgefüllt, Unkraut entfernt, die um 
das Denkmal wachsenden Rhodo-
dendren ausgeschnitten, 5 Laternen 
auf der Parkstraße gestrichen so-
wie eine neue Feuerschale auf dem 
Gedenkstein ange-
bracht und dessen 
Aufschrift nachge-
zogen. Auf diesem 
Wege möchten wir 
uns für die Unterstüt-
zung bei diesem Pro-
jekt besondern bei 
unseren Sponsoren 
und Helfern recht 
herzlich bedanken.
Wir möchten auf 
diesem Wege gleich 
noch einmal da-
rauf aufmerksam 
machen, dass wir 
ständig interessier-

Jugendfeuerwehr restauriert Denkmal

te Jungen und Mädchen zwischen 
8 und 16 Jahren für den Dienst in 
der Jugendfeuerwehr suchen. Wir 
bieten euch eine sinnvolle, abwechs-
lungsreiche und kostenfreie Art der 
Freizeitgestaltung. Die Dienste der 
Jugendfeuerwehr finden immer im 
Wechsel samstags 10.00 – 13.00 Uhr 
bzw. donnerstags 17.00 – 18.30 Uhr 
statt. Die genauen Termine können 
Interessierte gerne wochentags unter 
der Telefonnummer 03744/34285 er-
fragen.                                 Jugendwarte 

Marvin Lorenz, Jens Petzold

Ausschreibung Wanderung
Rechts und Links der Göltzsch
32.Jahrgang
www.vsg-rodewisch.de

Termin: 	S amstag, der 30. Juni 2012
Start: 	 7.00 - 9.00 Uhr (markierte Strecken)
	 10.00 Uhr (geführte Familien - und Kinderwanderung)
Startort: 	 Feuerwehr in 08233 Grünbach, Bahnhofstraße 23A
Ziel: 	 wie Start bis 16.00 Uhr besetzt
Strecken: 	 Markierte Strecken über 12 km, 18 km, 25 km und 35 km
	D ie sanierte Muldenberger Talsperre
	G rünbach - Frohnweg - Muldenberg - Talsperre Muldenberg
	S auteich - Pferdebrunnenweg - Vogtlandarena (Auslauf) - 
	 Mittelberg - Sachsenberg - Staffelweg - Pudelmützhäuser -
	 Klingental - Amtsberg - Vogtlandarene - Talsperre 
	 Muldenberg - Heuweg - Rehhübel - Ziel	
	 Geführte Familien - und Kinderwanderung (ca. 6 km )
	D r Boan dingenei” - Ausblicke entlang der Bahnlinie
	G rünbach-Falkenstein/Vogtland
	W issenswertes entlang der Bahnstrecke zum 120-jährigen 
	 Jubiläum
	 Auch der Moosmann wird die Wanderer wieder überraschen!
Veranstalter: 	W anderfalken VSG Rodewisch e.V.
	G erhard Wattenbach
	S iedlungsstraße 2a
	 08209 Auerbach OT Vogelsgrün
	T el.: 03744 / 20 12 66
	E -mail: gerhard.wattenbach@t-online.de

Unterwegs erwarten alle kleinen und großen Wanderer Verpflegungspunkte!
Die Feuerwehr Grünbach sorgt an Grill und Gulaschkanone für deftige 
Speisen.
Bei selbst gebackenem Kuchen, leckerer Sommerbowle und hoffentlich 
schönstem Wetter kann man die Wanderung im Feuerwehrdepot gemütlich 
ausklingen lassen!

Anzeige
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Am Montag, den 21. Mai 2012 hatten 
die Lehrkräfte des Johann-Heinrich-
Pestalozzi-Gymnasiums die Mög-
lichkeit, an einer Führung durch das 
Sächsische Krankenhaus für Psychi-
atrie und Neurologie in Rodewisch 
teilzunehmen. Frau Stude und Frau 
Meyer, zwei sehr engagierte und 
kompetente Mitarbeiterinnen des 
Krankenhauses, nahmen sich an die-
sem Nachmittag Zeit für die interes-
sierten Lehrerinnen und Lehrer und 
führten sie durch die medizinischen 
Einrichtungen.
Das Sächsische Krankenhaus setzt 
sich aus mehreren Kliniken und me-
dizinischen Bereichen zusammen. 
Diese wurden zu Beginn der Führung 
auf einem Rundgang von Frau Stude 
ausführlich erklärt und beschrieben. 
Im Anschluss daran hat die detail-
lierte Präsentation von Frau Meyer 
den Aufbau des Krankenhauses mit 
Zahlen und Fakten untermauert und 
abgerundet. Das steigende Interesse 
der Lehrerinnen und Lehrer an der 

Organisation und den Diagnose- und 
Therapiemöglichkeiten des Kranken-
hauses zeigte sich durch vielschich-
tige und umfassende Fragen. Doch 
dank Frau Stude und Frau Meyer 
blieb an diesem Tag keine dieser Fra-
gen offen. Abschließend gab es eine 
Führung durch einzelne Abteilungen, 
wodurch die Lehrerinnen und Lehrer 
einen intensiven Einblick erhalten 
haben und sich einen sehr umfang-
reichen und konstruktiven Überblick 
über die Behandlungsschwerpunkte 
verschaffen konnten.
Das Fazit des Nachmittags wurde 
beim Abschied von einer Lehrerin 
sehr treffend formuliert: „Für einen 
Rodewischer ist diese Einrichtung 
so selbstverständlich geworden. Ich 
werde von nun an mit anderen Au-
gen durch die Anlage gehen.“
Im Namen des Kollegiums möchten 
wir uns hiermit noch einmal herzlich 
bei Frau Stude und Frau Meyer für 
die freundliche und erkenntnisreiche 
Führung bedanken. 

C. Meyer & M. Hausfelder (Referendarinnen)

Ein lehrreicher Tag für Lehrerinnen und Lehrer

Schon seit vielen Jahren besteht in 
unserer Einrichtung die schöne Tra-
dition mit den Vorschulkindern zum 
Zuckertütenfest nach Grünheide zu 
fahren. Auch in diesem Jahr war es 
wieder so weit. 
Anfang Juni ging es auf,  in den Wald-
park Grünheide.
Dort angekommen, durften wir 
gleich die neu rekonstruierten Zim-
mer beziehen. Von der Wanderung 
zum Vogtlandsee, dem Besuch der 
Disco, der Spaßolympiade in der 
großen Turnhalle, dem Sport auf 
dem Trimm –Dich-Pfad, einem Ba-
stelangebot,  und dem Besuch des 

Moosmannes am Lagerfeuer war für 
jedes Kind etwas dabei.
Natürlich mussten wir auch den 
Zuckertütenbaum gießen, aber viel 
Wasser haben wir in diesem Jahr 
nicht gebraucht (Petrus schickte 
reichlich Regenwasser). Wir dachten 
schon, dass vielleicht nur Regen-
schirme wachsen, anstatt Zuckertü-
ten.
Aber die Angst war unbegründet. 
Jedes Vorschulkind konnte am Ende 
der tollen Tage in Grünheide doch 
eine Zuckertüte „ernten“.
Die Vorschulkinder 2012, Heike und 
Kathrin

Hurra, bald bin ich ein Schulkind

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Am Samstag, den 23.06.2012 ging die 
Sonne um 17.00 Uhr ein zweites Mal 
mit den Kindern der Musikalischen 
Früherziehung auf – sie eröffneten 
das diesjährige Sommerkonzert 
der Musikschule Rodewisch e.V. 
als wachsende Sonnenblumen und 
stimmten die zahlreichen Zuhörer 
mit der Frage „Weißt du, wie der 
Sommer riecht?“ auf den „Jahrhun-
dertsommer“ – das Motto des Kon-
zertes ein.
Die Moderatorin des Abends, Ge-
sangslehrerin Ellen Haddenhorst-
Lusensky entführte das begeisterte 
Publikum charmant und erfrischend 
auf eine hörenswerte Zeitreise durch 
die verschiedensten Musikstile be-
ginnend im 17.Jahrhundert bis heute. 
Das Musiktheater unter der Leitung 
von Maria Leistner zog als Spiel-
mannszug in den Ratskellersaal ein 
und erheiterte die Zuhörer mit dem 
Stück „König Ritmo“. Weitere Beiträ-
ge aus dem 17., 18. Und 19. Jahrhun-
dert folgten, unter anderem die „Arie 
des Cherubin „Sagt holde Frauen“ 
aus der „Hochzeit des Figaros“ – 
gesungen von Annegret Weil-Helm-
boldt und eine „Tarantelle für Violine 
und Klavier“ von Hans Sitt – gespielt 
von Vincent Blechschmidt.
In Frack und Zylinder kündigte die 
Moderatorin nun den Start ins 20. 
Jahrhundert an. Mit „Wochenend 
und Sonnenschein“ aus den 20er 
Jahren vom Chor der Musikschule 
interpretiert und „In the mood“ von 
Jonas Kreißl am Saxophon ging die 
Reise weiter in die 50er und 60er 
Jahre.
„Pack die Badehose ein“ mit dem 
Chor und der Solistin Luisa Rade-
waldt ließ die Zuhörer begeistert 
mitklatschen und ein Reihe von 
Evergreens und Klassikern aus den 

70er, 80er und 90er Jahren folgten, 
so zum Beispiel Titel von ABBA, Ste-
vie Wonder oder Elton John, dessen 
Song „Der ewige Kreis“ mitreißend 
von Luisa Schubert interpretiert das 
Publikum anrührte.
Mit dem Kinderballett, die mit einer 
Choreographie zu „Somebody dance 
with me“ von DJ Bobo den einen 
oder anderen Zuhörer zu wippenden 
Füßen verhalfen war das Programm 
in der heutigen Zeit gelandet. Natha-
lie Penciulescu sang mit der Schul-
band den Hit „This love“ von Maroon 
5 und anschließend war es dann so-
weit: zahlreiche Schüler der Schule 
präsentierten dem  faszinierten Pu-
blikum als Schulorchester das dies-
jährige Finalstück: „Music“ von John 
Miles nach einem Arrangement und 
unter der Leitung von Thomas Panse.
Am Ausgang bedankten sich die Zu-
hörer für das tolle Programm und 
hatten die Möglichkeit, für das Pro-
jekt „Urlaub für vergessene Kinder“ 
zu spenden – einer Aktion der „Herr-
Berge“ in Burkhardtsgrün, die es Kin-
dern aus sozial schwachen Familien 
ermöglicht, eine Woche Urlaub im 
Erzgebirge zu verbringen. Als Dan-
keschön für die Spende gab es einen 
Sonnenblumenkern mit nach Hause 
– ein symbolisches Zeichen der auf-
gehenden Spende, denn im Herbst, 
wenn die Blüte sich öffnet, werden 
die bedürftigen Kinder gerade ihren 
Urlaub verbringen können.
Ganz nach Mutter Theresas Worten 
„Wir können keine großen Dinge 
tun - nur kleine, aber die mit großer 
Liebe“.
Impressionen zum Konzert gibt es in 
Kürze auf der Homepage der Schule 
unter 
www.musikschule-rodewisch.de zu 
sehen.

Musikschule Rodewisch e.V. begrüßt den 
Jahrhundertsommer

Anzeige
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Und da man sein Glück gern mit 
anderen teilt, haben wir uns zum 
Muttertag unsere Muttis eingeladen. 
Auf Mama´s Schoß sitzend, sahen wir 
uns das Marionettenspiel vom „Gol-
denen“ an- eine Geschichte, bei der 
verschiedene Sagen und Märchen 
miteinander vereint wurden. Danach 
gab es ein paar kleine Häppchen, 
die bereits nach kürzester Zeit rest-
los aufgegessen waren. Zeit zum Er-
zählen und sich untereinander aus-
tauchen blieb den Muttis trotzdem 
noch. 
Auch zum Kindertag auf der Schlos-
sinsel konnten sich alle wieder tref-
fen. Nachdem unsere geplante Wan-
derung am Vormittag sprichwörtlich 
„ins Wasser gefallen“ war und wir 
unser Eis im Kindergarten essen 
mussten, ließ der Nachmittag nichts 
Gutes erahnen… aber mit unserem 
fröhlichen, energiegeladenen Tanz, 
vertrieben wir die meisten Regen-
wolken und konnten unseren Tag 
doch noch genießen. Von leichtem 
Nieselregen und Wind ließen wir uns 
die gute Laune nicht verderben. Es 
wurden wieder eine Menge toller Sa-
chen auf der Insel angeboten, die wir 
natürlich alle ausprobieren wollten. 
Unsere „Kleinen Strolche“ hatten 
am 7. Juni gleich wieder einen aufre-
genden Tag voller Überraschungen. 
Schon beim Anziehen konnten sie 
Hufgetrappel aus der Ferne hören. 
Und tatsächlich, eine Kutsche mit 2 
Pferden davor gespannt, hielt vor 
unserem Kindergarten und lud die 
Kleinen ein. Nachdem sie quer durch 
Rodewisch gefahren waren, kamen 
sie bei Familie Rudolf an. Auch ein 

paar Ponys erwarteten die Kinder 
dort. Jeder der „Kleinen Strolche“ 
wagte sich auf die Pferderücken. 
Aber damit nicht genug der Überra-
schungen, es wartete noch ein toller 
Spielplatz, leckeres Eis und zum Mit-
tag Würstchen mit Semmeln auf sie. 
Anschließend ging es mit der Pferde-
kutsche wieder zurück, wo sie über-
glücklich, aber auch müde, ins Bett 
fielen. Für diesen tollen Tag wollen 
wir uns herzlich bei Familie Rudolf, 
dem Pferdehof Rebesgrün mit Stefa-
ni Herold und Reiner Petzold mit der 
Pferdekutsche bedanken.
In unserem Schrebergarten geht es 
jetzt auch richtig voran. Unser flei-
ßiges Säen, Pflanzen und Gießen 
hat sich gelohnt, denn wir konnten 
schon die ersten Erdbeeren und Ra-
dieschen ernten… die Möhren, Kar-
toffeln und Erbsen sind nicht ganz so 
weit. Auch die Sonnenblumen und 
Rosen benötigen noch ein wenig Zeit. 
Sonst hätten die „Vorschulmäuse“ 
Frau Schöniger zu ihrem Geburtstag 
einen selbst gepflückten Strauß mit 
ins Rathaus genommen. Aber sie hat 
sich auch so riesig über das Geburts-
tagsständchen, die Orchidee und die 
selbstgebastelte „Glücksschwalbe“ 
gefreut. Sie lud uns gleich auf ein le-
ckeres Softeis am Anger ein (Foto). 
Vielen Dank nochmal 
Aber auch die Kinder der anderen 
Gruppen kamen noch zu einem 
Eis… denn Frau Kürschner, unsere 
Leiterin, hatte am selben Tag Ge-
burtstag und gab welches im Kinder-
garten aus. Was für ein Tag für uns 
kleinen „Schleckermäulchen“.

Die Kinder und Erzieher der Kita „Schwalben-
nest“ / Haus „Nestwärme“

Wir genießen die schöne Zeit…
„Eine Reise um die Welt“, das Motto 
des Kinderfestes auf der Insel in die-
sem Jahr, hat uns so fasziniert, dass wir 
daraus gleich eine tolle Projektwoche 
für unsere Kinder organisierten. Jede 
der fünf Kindereinrichtungen hatte 
sich einen Kontinent ausgewählt, unser 
Thema war Asien. Mit Globus, Land-
karte, tollen Büchern und typischem 
Allerlei gingen wir auf Entdeckungsrei-
se durch den Rekordkontinent Asien. 
Mit selbstgebackenen Glückskeksen, 
Reis-Instrumenten, Liedern, Tänzen 
und asiatischen Spielen lernten wir 
fremde Länder kennen. Eine tolle Er-
fahrung war es für alle mutigen Kinder, 
mit den Füßen zuerst in die Farbe zu 
treten, um dann auf der „Erde“ bunte 
Spuren zu hinterlassen. Viel Neues ha-
ben wir erfahren und beim Spielen und 
Lernen gab es jede Menge Spaß. Der 
Wettergott meinte es gut mit uns und 
so konnten alle Aktionen in unserem 
schönen Garten stattfinden. 
Und weil Kinder und Erzieher immer 
neugierig sind, stehen die nächsten 
Projekte schon in den Startlöchern!  

Jeden Tag eine neue Entdeckung…
Überall in 
den Medien 
wird derzeit über die Verschwendung 
von Nahrungsmitteln heiß diskutiert. 
Vom 25.06.-29.06. 2012 wollen wir 
uns deshalb mit dem Thema „Essen“ 
beschäftigen. Wo kommt es her, was 
schmeckt uns und wie kann man selbst 
Gemüse anbauen?
Eine Waldwoche mit vielen Attrakti-
onen wird es im Juli geben. An un-
serem Abschlusstag werden wir uns 
auch dieses Jahr etwas Tolles einfallen 
lassen, bevor wir in die großen Ferien 
starten. In den Sommerferien heißt 
es dann „ Kleine Künstler ganz groß“, 
ein bunter Sommer wartet auf unsere 
Kinder. Über unsere Erlebnisse werden 
wir natürlich an dieser Stelle wieder 
berichten.
Wer mehr über uns wissen will, kann 
sich unter www.kitazwergenland.ro-
dewisch.de informieren und sich die 
aktuellsten Schnappschüsse ansehen.
Wir wünschen allen einen bunten 
und sonnigen Sommer und grüßen 
recht herzlich aus dem Zwergenland!

Zu den herausragenden Künstlern un-
serer Stadt zählt Walther Krauß (1908- 
1985). Der Ur-Rodewischer, bekannt für 
seinen spitzen Humor, hinterließ ein sehr 
vielseitiges Werk, welches Ölgemälde 
und Aquarelle genauso umfaßte wie Li-
thographie und keramische Arbeiten.
Leider existiert bis heute noch kei-
nerlei Werkverzeichnis seines rei-
chen Schaffens. Damit steht auch 
bislang die Walther Krauß gebühren-
de Würdigung seitens der kunstge-
schichtlichen Forschung noch aus. 
Um diesem Mißstand abzuhelfen, hat 
das Museum Göltzsch –  welches in der 
Vergangenheit dem Künstler schon zwei 
Ausstellungen widmete – ein Arbeitspro-
jekt gestartet.
Hierbei wurden in einem ersten Schritt 
die im Besitz der Stadt Rodewisch und 
der Familie Krauß, Rodewisch befind-
lichen Kunstwerke in einer Datenbank 

katalogisiert und fotografiert. Auf diese 
Weise ist bisher natürlich nur ein Teil des 
Kraußschen Kunstschaffens erfaßt (so 
fehlen u.a. noch aus der Reihe der vom 
Künstler geschaffenen Neujahrsgrüße 
die Jahre 1960,1962, 1963 und 1965). 
Deshalb   wenden wir uns nun uns an 
Sie, liebe Leser, und bitten Sie, sofern 
Sie eine von Walther Krauß geschaffene 
Arbeit besitzen oder davon Kenntnis ha-
ben, sich mit uns in Verbindung zu setzen 
(Kontakt: Tel.  03744 / 33 186 [Museum] 
oder Tel. 03744 / 3681-20 [Hr. Jahn/
Stadtverwaltung]. Die Kunstwerke blei-
ben selbstverständlich Eigentum ihrer 
bisherigen Besitzer. Bitte helfen Sie mit, 
einen Gesamtüberblick über das Lebens-
werk Walther Kraußes zu erstellen und 
so die Erinnerung an einen großen Sohn 
unserer Stadt dauerhaft für die nachfol-
genden Generationen zu bewahren.                       

M. Bundszus

Helfen Sie dem Museum, das Lebenswerk des Rode-
wischer Kunstmalers Walther Krauß zu bewahren!

Anzeige
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Und unsere Hort-
kinder der 1. -3. Klas-
se haben bereits ihr diesjähriges 
Abschlussfest in Plohn gefeiert - am 
Abend kamen dann alle Eltern dazu. 
Gemeinsam wurde gegrillt, gespielt 
und viel gelacht. Am späten Abend 
verließen die Kleinen und alle Eltern 
das Heuhotel - nur die Kinder der 
3.Klasse durften dort übernachten - 
das war echt cool und  hat allen viel 
Spaß bereitet. Wir freuen uns schon 
mächtig auf die Ferien und hoffen 
auf viel Sonne und warmes Badewet-
ter! Bis bald!
PS.: Auf dem Bild sehen wir die 
Froschkinder an der Pöltzsch - sie 
starten gerade  ein Schiff auf hoher 
See.                                      Die Bummis

Unsere Froschkinder haben sich in 
den letzten Wochen mit den Sinnen
beschäftigt: sie haben gerochen, ge-
lauscht, geschmeckt, gefühlt, gese-
hen und und und!
Wir haben unsere Augen fotogra-
fiert, in unsere Nasen geschaut und 
verschiedene Geräusche versucht, 
zu erkennen. Wer mehr zum Projekt 
wissen will, kann sich gerne auf un-
serer Homepage unter www.bummi-
rodewisch.de informieren.
Auf ganz unterschiedliche Art und 
Weise haben wir unsere Sinne ge-
schult, bei Sport und Spiel, beim 
Backen von Puddingschnecken, beim 
Bewegen in freier Natur.....
Während unserer Waldwoche ent-
deckten wir viele Schnecken und 
haben uns im Internet informiert, wo 
eigentlich der Schleim herkommt, 
warum der überhaupt da ist, wie viel 
Schneckenarten es gibt ..... und wir 
fanden heraus, dass es Schnecken 
wahrscheinlich schön finden, wenn 
man sie mit einem Pinsel kitzelt - 
probiert es mal aus, aber seid ganz 
vorsichtig!

Der Bummi - Reporter berichtet:

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
bevor wir am 23.07.2012 in die Sommerpause gehen, wollen wir uns noch 
mal treffen und gemeinsam die Sonnenstrahlen nutzen.
Kommen Sie mit Ihrem kleinen Sonnenschein ganz kostenlos und unver-
bindlich im Kinderland Bummi vorbei.
Lassen Sie Ihr Kind mit Gleichaltrigen spielen und auf ihre Art die Welt ent-
decken.
Nebenbei können Sie andere Eltern kennenlernen und mit ihnen in Erfah-
rungsaustausch treten.
Folgendes ist für den Monat Juli geplant:

04.07.2012:	 wir spielen im Sand
11.07.2012:	 Pitsch -Patsch -alles nass - wir spielen mit Wasser!
18.07.2012:	 Picknick im Grünen - und jeder bringt was mit!

Achtung! Am 25.07.2012 sind wir bereits in den Sommerferien und bieten für 
die Schulkinder ein tolles Ferienprogramm - aus diesem Grund findet der 
nächste Krabbelklub erst im September statt - genauer gesagt ab : 05.09.2012 
wie immer mittwochs zwischen 9.00 und 11.00 Uhr!
Wir wünschen allen Kindern und Eltern einen traumhaft schönen sonnen-
reichen Sommer! Nicolle und das Bummi - Team

Am 24. Mai feierte die Frauensport-
gruppe des JV IPPON Rodewisch mit 
einer zünftigen Wanderung und an-
schließenden Einkehr in der Gaststät-
te „Goldener Hirsch“  in Wernesgrün 
ihr 20jähriges Bestehen.  1992 hatten 
sich einige sportbegeisterte Frauen 
in einer  Popgymnastikgruppe  zu-
sammengefunden, um wöchentlich 
einmal zu trainieren. Inzwischen 

sind in der Trainingsgruppe  über 20 
Frauen organisiert und betätigen sich 
bei Aerobic, Gymnastik und Nordic-
Walking. 
Natürlich kommt auch die Gesellig-
keit in der Gruppe nicht zu kurz. So 
werden Wanderungen und Ausflüge 
organisiert bzw. man nimmt an wei-
teren Aktivitäten des Vereins teil.                                

Dietmar Hüllebrand

20 Jahre Frauensportgruppe beim 
JV IPPON Rodewisch

Die Mitglieder der Frauensportgruppe des JV IPPON Rodewisch mit ihren neuen Jubiläums-
T-Shirts! 

Die errechnete mittlere Temperatur 
betrug 9,2 Grad Celsius, somit war 
der meteorologische Frühling 2,1 
Grad zu warm (März 5,6 Grad; +2,8 
Grad, April 7,7 Grad; +1,1 Grad, Mai 
14,2 Grad; +2,3 Grad).Bei den Tages-
mittel-Temperaturen waren 63 Tage 
zu warm, 27 Tage zu kalt und zwei 
Tage temperaturnormal. Das errech-
nete höchste Tagesmittel betrug 21,7 
Grad am 28. April (+13,5 Grad). Das 
niedrigste Mittel wurde mit -1,4 Grad 
(-5,4 Grad) am 8. April gemessen. 
Die Höchsttemperatur betrug am 
28. April 30,1 Grad, die errechnete 
Tiefsttemperatur minus 3,1 Grad am 
9. April. Frost in zwei Meter Höhe 
gab es an 19 Tagen (März 10, April 
8, Mai 1), Bodenfrost an 30 Tagen 
(16/11/3). Letzter Tag mit Nachtfrost 
war der 14. Mai (-0,5 Grad), letzter 
Tag mit Bodenfrost  der 17. Mai (-0,4 
Grad).  Sommertage (25 Grad C und 
darüber) gab es 3 im April und 6 

im Mai. Heiße Tage (30 Grad C und 
mehr) wurde an 1 Tag registriert. Eis-
tage (ganztägig unter Null Grad) und 
kalte Tage unter minus 10 Grad gab 
es nicht. 
Eine Schneedecke blieb in diesem 
Frühling aus (Mittel 13,3 Tage). Ge-
witter traten an 10 Tagen auf, das 
erste am 11. April. 
Nebeltage gab es 14 (14 Tage zu we-
nig). Die Sonne schien insgesamt 539 
Stunden (113 Stunden zu viel), März 
155/April 139/Mai 245 Stunden. 
Die höchste Tagessumme wurde am 
25 Mai mit 14,3 Stunden gemessen, 
keinen Sonnenschein gab es an 12 
Tagen. An Niederschlägen fielen ins-
gesamt 136,2 Liter pro Quadratmeter 
(72%), März 21,6 (39%) / April 38,0 
(61%) / Mai 76,6 (109%) l/m2. Die 
höchste Tagessumme wurde am 2. 
Mai mit 21,4 Litern ermittelt, völlig 
ohne Niederschlag blieben 44 Tage, 
unmessbar gering 14 Tage.

Rückblick an der Klimastation Rodewisch auf das 
Frühjahr 2012 (1. März bis 31. Mai)

Niederschlag in den einzelnen Monaten: 
	 0,1 Liter und mehr 	 davon mit Schnee	 mindestens 1Liter 	 10 Liter und darüber
März    10 Tage (-6,9 Tage)	 3 Tage (-7,3 Tage)	 7 Tage (-4,0 Tage)	 -  (-1,3 Tage)
April	 14 Tage (-1,8)	 2 Tage (-3,9)	 8 Tage (-2,8)	 1 Tag (-0,5)  
Mai 	 10 Tage (-4,9)	 --	 9 Tage (-1,6)	 4 Tage (+1,9)

Klimastation Rodewisch, Harald Hutschreuther (Wetterfrosch)

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  03.07.2012  fin-
det von 10.00 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt.
Interessenten können während des 
gesamten Zeitraumes, auch unter-
schiedlich teilnehmen.

Verschiedenste Sammelgebiete, z. 
B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und In-
formation. Der Treff ist jeden 1. 
Dienstag im Monat.
Jeder Erstteilnehmer erhält ein 
kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Anzeige
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Juli 2012
Kinder- & Jugendfreizeithaus, Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag  15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                

Veranstaltungen (15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)
04.07.2012 Holzlöffel witzig verzieren
05.07.2012 Luftballonfische selbst bauen
11.07.2012 Deko-Sticker mit Wellpappe basteln
12.07.2012 Glaswindlichter basteln
18.07.2012 serviettenverzierte Gartenkugeln
19.07.2012 Serviettenringe aus Holz herstellen
25.07.2012 Mit Moosgummi basteln
26.07.2012 Holzkästchen brennen

NEU!!!       Tanzkurse für Frauen        NEU!!!
donnerstags 18.30 Uhr bzw. 19.30 Uhr

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach,  Plohner Str.24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
05.07.2012 Grillnachmittag 
12.07.2012 Dartturnier
19.07.2012 Skatrunde
26.07.2012 Fußballspiel im Freien	

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im BrauereiGutshof in Wernesgrün

05.10.12 	ELSTE RGLANZ
	O utbreak Of Hotte-Hüüh-Syndrom – Tour 2012
31.12.12	SIL VESTERPARTY 2012/2013
	 mit PETER SCHILLING & BAND + DJ Party 
	 und einem Feuerwerk

Ab Juli bittet der Haema Blutspende-
dienst die Rodewischer nun regelmä-
ßig zur Blutspende. Die Blutspende-
termine finden im Johann-Heinrich-
Pestalozzi-Gymnasium in der Straße 
des Friedens 5 statt. Am Dienstag, 
3. Juli 2012, in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr, besteht hier erstmals die 
Möglichkeit, mit einem kleinen Piks 
Leben zu retten. Weitere Blutspen-
determine sind danach aller zwei 
Monate geplant  immer an einem 
Freitag und zur selben Uhrzeit. Am 
04.09.2012 besteht somit die nächste 
Möglichkeit sein Blut für den guten 
Zweck fließen zu lassen.
Bereits im März waren die Blutengel 
schon einmal zu Gast in der Vogt-
landstadt. Damals hatten die Abitu-
rienten des Gymnasiums zusammen 
mit dem Haema Blutspendedienst 
Chemnitz zum Aderlass aufgerufen. 
Gut 80 Rodewischer folgten dem 
Aufruf und ließen ihr Blut fließen. 
Knapp über 1.000 Euro wurden da-
rüber in die Abikasse gespült. „Die 
große Zahl an Spender hat uns po-
sitiv Überrascht. Deshalb haben wir 
Rodewisch gern auf unsere Liste der 
Orte aufgenommen, die wir regel-
mäßig außerhalb der großen Zen-

Neue Blutspendetermine in Rodewisch:
Lebensretter erhalten Anlaufstelle im Pestalozzi 
Gymnasium

tren anfahren“, sagt Frau Dr. med 
Elisabeth Ulrich, Ärztliche Leiterin bei 
Haema, und hofft auch künftig auf 
viele Freiwillige zu den Blutspende-
terminen im Pestalozzi Gymnasium.
Wer Blut spenden möchte, sollte 
mindestens 18 Jahre alt sein und ein 
Körpergewicht von 50 Kilogramm 
nicht unterschreiten. Mitzubringen 
ist lediglich der gültige Personal-
ausweis. Außerdem bitte nicht mit 
leerem Magen kommen und ausrei-
chend viel Wasser getrunken haben. 
Die Spende an sich dauert ca. 10 
Minuten, die Anmeldung und Un-
tersuchung für Erstspender etwa 30 
Minuten. Frauen können viermal und 
Männer sechsmal im Zeitraum eines 
Jahres Blut spenden. Mit dem klei-
nen Piks, hilft man nicht nur ande-
ren, sondern tut auch für sich etwas 
Gutes: Jeder Spender erhält einen 
kostenlosen Gesundheitscheck und 
eine labormedizinischen Untersu-
chung des Blutes sowie im Nachgang 
einen Nothilfepass mit Bestimmung 
der Blutgruppe. Außerdem erhalten 
die Lebensretter für ihr Engagement 
auf Wunsch eine pauschale Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 20 
Euro.

Kontaktadresse für 
Schlaganfallpatienten
und deren Angehörigen 
im Umkreis von Rode-
wisch
Herr Wolfgang Frenzel
Hauptstraße 1
08485 Lengenfeld
Tel.-Nr.: 037606/36304

Anzeige
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Am frühen Morgen des 29. Juni 1945 
hatten sich die in Rodewisch statio-
nierten US-amerikanischen Truppen 
nach Bayern abgesetzt. Der Abzug 
der 420 Offiziere und Mannschaften, 
die auch ihre zwei Gefallenen mit sich 
führten, hinterließ Entsetzen. 
Als 1944 in Jalta die Regierungschefs 
der USA, Großbritanniens und der 
UdSSR die Aufteilung Deutschlands 
nach ihrem Sieg festlegten, wurde 
Sachsen zum sowjetischen Besat-
zungsgebiet bestimmt. Keiner von uns 
glaubte, dass die Amis das von ihnen 
erkämpfte Gebiet wieder räumen wür-
den. – Und was nun? – Die Angst vor 
den Russen war groß.
Die meisten der im Freien lagernden 
Flüchtlinge (noch 7000!) zogen genau 
so schnell ab, wie die Amerikaner. 
Nicht hier bleiben! Fort! Hin zu den 
Amerikanern nach Bayern!    Doch die 
Russen rückten nicht nach! Mit jedem 
Tag keimten neue Hoffnungen. Das 
zur „Freien Republik“ ausgerufene 
Gebiet um Schwarzenberg war ja auch 
Niemandsland geblieben! Sollten wir 
etwa auch unbesetzt bleiben?
Unsere Hoffnung erfüllte sich nicht! 
Früh am Morgen des 2. Juli 1945, so 
gegen 4 Uhr, hielt es kaum noch je-
mand in den Betten. Ein eigenartiges 
Geräusch, vermischt mit fremdar-
tigem Gesang, erregte unsere Auf-
merksamkeit.  – Die Russen waren da! 
– Die Wirklichkeit hatte uns eingeholt! 
Unsere Gefühle wechselten zwischen 
Bangen und Hoffen.
Über die Wernesgrüner Straße die 
Neue Wildenauer Straße und den 
Postplatz kamen sie in unser Rode-
wisch gezogen. In Hunderten kleiner 
Panjewägelchen, die von einem oder 
zwei Pferdchen gezogen wurden sa-
ßen sie, schwer bewaffnet und laut 
singend, im Stroh. Oftmals trottete 
eine angebundene Kuh hinterdrein. 

Auffallend viele Soldatinnen waren 
dabei. – Was war das für ein Unter-
schied zu den Amerikanern! Ich wollte 
kaum glauben, dass das Sieger wären. 
In der Reithalle (später „Sonnenland“) 
und im Gelände der Landesanstalt Un-
tergöltzsch bezogen die Truppenteile 
mit „Roß und Wagen“ ihre Unterkünf-
te. Der sowjetische Stadtkommandant 
und seine Adjutanten bezogen die 
Häuser an der Kreuzstraße (heute 
Straße des Friedens) von Dr. med Ep-
perlein bis hin zu Baumeister Lenk. 
Auch die nächstfolgenden Häuser 
von Schiller- bis Goethe-Straße nutzte 
die „Rote Armee. Das Doppelhaus 
Schortmann/Angermann wandelten 
sie zur fahnen- und transparentege-
schmückten „Sowjetischen Stadtkom-
mandantur“.
Ich arbeitete als Gärtnerlehrling in der 
damaligen Stadtgärtnerei am Müh-
lenweg. Kurz nach dem Einmarsch 
bekamen wir den Auftrag Pferdemist 
von der Reithalle zu holen. Damit kam 
ich zum 1. Mal mit russischen Soldaten 
in engere Berührung. Zu meiner Ver-
wunderung bekam ich ein Kastenbrot 
geschenkt und dazu noch ein Stück 
Schinkenspeck. Man reichte mir eine 
Flasche zum Trinken (Wodka). Mein 
Prusten und Japsen nach Luft verur-
sachte allgemeine Heiterkeit. Erneut 
drängte sich mir ein Vergleich auf. 
Wie war das bei den Amerikanern? 
Sie hielten uns Schokolade hin. Als wir 
danach langten, ließen sie fallen und 
traten darauf. – Was hatte man uns für 
eine Angst vor den Russen gemacht? 
Den Kindern zeigten sie sich wirklich 
zugetan.
Am 27. Juli wurden auf Befehl der so-
wjetischen Kreiskommandantur alle 
Mitglieder der NSDAP (Hitlerpartei) 
und ihrer Organisationen, alle Kriegs-
beschädigten und alle entlassenen 
Soldaten von 14 bis 65 Jahren erfasst. 

1 420 Rodewischer Bürger waren 
Mitglieder der Hitlerpartei. Laut Erfas-
sung lebten in Rodewisch 8 649 Orts-
ansässige zwischen 14 und 65 Jahren 
und 2 929 Evakuierte und Flüchtlinge. 
Zusammen, ohne die Erfassung von 
Minderjährigen und der Alten, besaß 
Rodewisch demnach 11 578 Einwoh-
ner. Weiter wurde erfasst, dass 2 047 
Einwohner aus den nun von Polen 
verwalteten Gebieten stammten, 526 
stammten aus den von der SU verwal-
teten und 67 aus dem Sudetenland 
und der Tschechoslowakei. Vom 25. 
bis zum 30. August hatten sich alle 
Einwohner von 15 Jahren an, unter 
Vorlage der Ausweispapiere, beim 
Stadtkommandanten zu melden. Das 
galt auch für mich. Warum nur, war 
die Frage. Eine Untersuchung schloss 
sich an. Nackt standen wir in einer 
Reihe. Bei jedem wurde ein Abstrich 
gemacht. Angeblich suchte man nach 
Geschlechtskrankheiten. Alle ehema-
ligen Parteigenossen sahen bangen 
Herzens auf ihre neuerliche Entnazifi-
zierung. Die von den Amis vorgenom-
mene zählte nichts mehr.
Mein Vater wurde abgeholt. Zunächst 
bei der Polizei, im Keller der Schiller-
schule verwahrt, überführte man ihn 
nach Auerbach in den Keller der GPU 
(NKWD). Mehrfache Haussuchungen 
folgten. Kurze Zeit darauf holte man 
auch unsere Mutter. Voller Ängste war 
ich 15-Jähriger nun verantwortlich für 

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv; diesmal:
Die Amerikaner sind weg! - Was wird nun?

meine zwei jüngeren Geschwister. Die 
Verwandten trauten sich nicht sich um 
uns zu kümmern.
Wir hatten unsagbares Glück! Nach 
zwei Wochen kamen unsere Eltern 
wieder zurück. Altkommunisten und 
Sozialdemokraten hatten sich für un-
sere Eltern verbürgt. Eine Verleum-
dung hatte ausgereicht sie zu verhaf-
ten. Mutter sollte Vaters Unschuldsbe-
teuerungen entkräften. Meine Eltern 
waren „verängstigte, gebrochene 
Menschen“. Die Tage der Verhaftung 
und die anschließenden langen Wo-
chen des sich immer wieder melden 
Müssens zehrten an ihren Nerven.
Nie wieder Krieg! –Das war unser 
Herzenswunsch jener Tage. Wir waren 
ihm ja eben glimpflich entronnen! Ich 
schwor mir damals: „Du bindest dich 
niemals im Leben an irgend eine Par-
tei! Komme, was da wolle!“ – Vater 
war mir dabei ein abschreckendes 
Beispiel. Seine unvermeidliche Mit-
gliedschaft in der NSDAP hatte ihn 
schuldig gemacht, - Er war kein Nazi. 
Und ich? Ein Kind noch, und doch 
schon belastet! Der Staat hatte uns als 
„Hitlerjungen“ missbraucht! Selbst wir 
Kinder waren in den Augen der Welt 
„gebrandmarkte, hassenswerte Deut-
sche“. Trotz etlicher Bedrängung blieb 
ich meinem Schwur treu.
©  Siegfried Walther, 6/2012
Alle weiteren Veröffentlichungen ver-
bleiben der Familie Walther.

Ein Sommergewitter
Himmelsbläue am Firmament
und die Sommersonne brennt

auf unsere Erde nieder,
seit Tagen immer wieder.

Ein Blitz zerfurcht das Firmament
und Donnergrollen, wie man kennt.

Knisternd zuckt ein neuer Blitz.
Und Regentropfen schlagen spitz, 
trommelnd auf die Erde nieder.
Sie füllen das Erdreich wieder
mit ihrem segensreichen Nass,
eine Zeitlang ohne Unterlass.

Himmelsbläue zieht neu auf,
und Haufenwolken schimmern drauf.

© Siegfried Walther, 7/2006

Anzeige
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Seit dem 28.01.2011 bieten die fünf 
großen Wohlfahrtsverbände des 
Vogtlandes Deutsches Rotes Kreuz 
(DRK), Auerbacher Arbeiterwohlfahrt 
(AWO), Deutscher Familienverband, 
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) und 
Diakonisches Werk Auerbach eine um-
fangreiche Beratung und Betreuung im 
Familien- und Begegnungszentrum an. 
Besuchen Sie uns in der Andreas-Schu-
bert-Straße 19 in Auerbach. Den Bera-
tungsraum finden Sie im Erdgeschoss. 

Für telefonische Anfragen: 
Frau Queck  03744/ 21 23 94 
Termine im Familienbegegnungszen-
trum: 
Frauenstammtisch für ehemalige Klien-
tinnen der FSW: 
07. August 2012 ab 15 Uhr 
04. Dezember 2012 ab 15 Uhr 
offene Sprechstunde 10- 12 Uhr, letzter 
Dienstag im Monat, Ausnahme: 26.12. 

„Ersatzgroßeltern“ und „Vorlesepa-
ten“ gesucht 
Für unser Projekt „Ersatzgroßeltern“ 
suchen wir ältere Damen und Herren, 
die Spaß am Umgang mit Kinder ha-
ben. 
Kindern, die aus den verschiedensten 
Gründen ohne einen engen Kontakt zu 
ihren Großeltern aufwachsen, wollen 
wir die Möglichkeit geben, in unserem 
Familien- und Begegnungszentrum mit 
den „Ersatzgroßeltern“ und „Vorlese-

paten“ einen schönen Nachmittag zu 
verbringen. 
Dazu suchen wir Damen und Herren, 
die innerhalb einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit an ein bis zwei Nachmittagen 
pro Woche (ca. 3-4 Stunden) den Kin-
dern vorlesen, mit ihnen spielen oder 
malen. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie 
sich bitte in der DRK Geschäftsstel-
le in der Bahnhofstraße 24 in Auer-
bach  oder unter der Telefonnummer 
03744/ 830 114. 
Für unser Projekt „Ersatzgroßeltern“ 
suchen wir ältere Damen und Herren, 
die Spaß am Umgang mit Kinder ha-
ben. 
Kindern, die aus den verschiedensten 
Gründen ohne einen engen Kontakt zu 
ihren Großeltern aufwachsen, wollen 
wir die Möglichkeit geben, in unserem 
Familien- und Begegnungszentrum mit 
den „Ersatzgroßeltern“ und „Vorlese-
paten“ einen schönen Nachmittag zu 
verbringen. 
Dazu suchen wir Damen und Herren, 
die innerhalb einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit an ein bis zwei Nachmittagen 
pro Woche (ca. 3-4 Stunden) den Kin-
dern vorlesen, mit ihnen spielen oder 
malen. Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte in der DRK Ge-
schäftsstelle in der Bahnhofstraße 24 in 
Auerbach oder unter der Telefonnum-
mer 03744/ 830 114.

Beratung und Betreuung im Familien- und 
Begegnungszentrum

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün
Sonntag, 1. Juli 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in 
Rodewisch 

Sonntag, 8. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün  
Sonntag, 15. Juli
9.30 Uhr Familiengottesdienst zum 
Schuljahresabschluss in Rodewisch

Sonntag, 22. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün

Sonntag, 29. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst zum Kirch-
weihfest mit Pfarrer i.R. Schlegel, 
anschließend Kirchenkaffee

G O T T E S D I E N S T E  
IN RÖTHENBACH
Wegen der Bauarbeiten fallen die 
Gottesdienste im Juli in Röthenbach 
aus.

Aktuelles zum Bauge-
schehen  Johanniskirche 
Röthenbach
Unsere Kirche wird einer größeren 
Sanierungsmaßnahme unterzogen.
Die Dacheindeckung bereitete uns 
schon seit längerer Zeit Sorgen. Teil-
weise ist das Dach bereits undicht, 
aber eine neue Eindeckung konnten 
wir uns nicht leisten. Jetzt kommt 
uns ein neues Förderprogramm der 
Denkmalschutzbehörde zu Hilfe. Ein 
Großteil der Kosten wird von der Be-
hörde übernommen, so dass wir die-
se einmalige Gelegenheit unbedingt 
nutzen mussten, um unsere Kirche 
auch für die folgenden Generationen 
zu erhalten. Die Sanierung beinhaltet 
folgendes:
Naturschiefer und Schalung auf Kir-

chenschiff und Dachreiter erneuern
- hölzernes Dachtragwerk sanieren
- �Bekrönung restauratorisch überar-

beiten und Laterne neu verblechen
- �Fassadenputz in historischer Fas-

sung grundhaft erneuern
- �Holzrahmenfenster und Außentür 

instandsetzen
Die geschätzten Kosten betragen 
120.000 E, Denkmalfördermittel 
wurden in Höhe von 82.800 E be-
willigt, ein Zuschuss von der Landes-
kirche beträgt 17.000 E. Somit ergibt 
sich ein Eigenanteil der Kirchgemein-
de in Höhe von 20.200 E.Wir hoffen 
auf viele Spenden, damit unsere Kir-
che im Dorf bleibt und weiterhin für 
alle sichtbar ein schöner Mittelpunkt 
des Ortes ist.                         
Steffi Wagner, Kirchgemeindevertre-
tung Röthenbach

Spenden für das Bauvorhaben un-
serer Kirche können auf das Spen-
denkonto bei der Sparkasse Vogtland 
- Kto.-Nr. 382 000 2960 - BLZ 8705 
8000 überwiesen werden (dabei 
bitte den Verwendungszweck ange-
ben) oder im Pfarramt abgegeben 
werden. Vielen Dank! Spendenquit-
tungen zur Vorlage beim Finanzamt 
werden auf Wunsch gerne ausge-
stellt (bis 100 E gilt der Kontoauszug 
als Spendenquittung).

                                                                                                  

Ev.-methodistische Kirche in Rode-
wisch, Am Berge 1:                 

01. Juli	 14.00 Uhr	Gemeindefest
08. Juli	 9.45 Uhr	G ottesdienst
15. Juli	 9.45 Uhr	G ottesdienst
22. Juli	 9.45 Uhr	B ezirksgottesdienst
29. Juli	 9.45 Uhr	G ottesdienst
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